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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Gerät 
zum  Speichern  von  Garn  nach  dem  Oberbegriff 
des  Anspruchs  1. 

Geräte  zum  Speichern  von  Garn,  die  auch  als 
Fournisseure  bezeichnet  werden,  sind  allgemein 
bekannt.  Bezüglich  der  grundsätzlichen  Bauweise 
und  Funktionsweise  derartiger  Geräte  wird  auf 
die  vorveröffentlichte  europäische  Patentanmel- 
dung  83  109  818.1  der  Anmelderin  hingewiesen. 
Auf  den  Inhalt  dieser  europäischen  Patentanmel- 
dung  wird  einerseits  als  Stand  der  Technik  und 
andererseits  zur  Ergänzung  der  Offenbarung  der 
vorliegenden  Erfindung  Bezug  genommen,  um 
eine  Beschreibung  allgemein  bekannter  Maßnah- 
men  auf  dem  Gebiet  der  Garnspeichergeräte  ent- 
behrlich  zu  machen. 

Das  bekannte  Gamspeichergerät  weist  Betäti- 
gungselemente  auf,  die  in  Bohrungen  im 
Umfangsbereich  der  Speichertrommel  gelagert 
sind.  Die  Garnstopgeräte  des  bekannten  Garn- 
speichergeräts  sind  als  in  dem  Ring  des  Garnspei- 
chergeräts  angeordnete  Elektromagnete  ausge- 
bildet,  bei  deren  Betätigung  das  jeweils  zugeord- 
nete  Betätigungselement  aus  der  Bohrung  im 
Umfangsbereich  der  Speichertrommel  herausge- 
zogen  wird  und  in  den  Spalt  zwischen  Ring  und 
Speichertrommel  gezogen  wird,  durch  den  das 
Garn  beim  Abzug  des  Garnes  von  der  Speicher- 
trommel  spiralenförmig  läuft.  In  dem  Moment,  in 
dem  das  Betätigungselement  so  weit  in  den  Spalt 
hereingezogen  ist,  daß  es  am  Ring  anliegt,  ver- 
sperrt  es  den  Abzugsweg  für  das  Garn  von  der 
Speichertrommel,  so  daß  durch  Aktivierung  des 
Garnstopgerätes  ein  weiteres  Abziehen  von  Garn 
von  der  Speichertrommel  unterbrochen  werden 
kann.  Die  Rückholvorrichtung  für  das  Betäti- 
gungselement  des  bekannten  Garnspeichergerä- 
tes  wird  durch  einen  Dauermagneten  gebildet, 
der  in  der  Speichertrommel  am  Ende  der  Bohrung 
für  die  Führung  des  Betätigungselementes  liegt. 
Obwohl  sich  das  bekannte  Garnspeichergerät  bei 
vielfachem  Einsatz  in  der  Praxis  hervorragend 
bewährt  hat,  kam  es  in  einigen  Ausnahmefällen 
nach  sehr  langen  Betriebszeiten  des  Garnspei- 
chergerätes  insbesondere  in  unsauberer  Umge- 
bung  zu  Störungen  in  der  Bewegung  des  Betäti- 
gungselementes,  wobei  teilweise  ein  Rückkehren 
des  Betätigungselementes  in  die  Bohrung  oder 
ein  Herausziehen  des  Betätigungselementes  aus 
der  Bohrung  durch  Schmutzpartikel  erschwert 
oder  gänzlich  verhindert  worden  ist. 

Gegenüber  diesem  Stand  der  Technik  liegt  der 
vorliegenden  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde, 
ein  derartiges  Gerät  zum  Speichern  von  Garn  so 
weiterzubilden,  daß  dessen  Betriebssicherheit 
auch  unter  ungünstigen  Umgebungsbedingun- 
gen  weiter  verbessert  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Gerät  nach  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  durch  die  im  kenn- 
zeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  angegebene 
Maßnahme  gelöst. 

Die  erfindungsgemäße  Rückholvorrichtung,  die 
durch  einen  in  Umfangsrichtung  der  Speicher- 

trommel  verlaufenden,  aus  einem  elastischen 
Material  bestehenden  Riemen  gebildet  wird,  der 
wenigstens  einem  Betätigungselement  in  Eingriff 
steht,  liegt  im  unbetätigten  Zustand  der  jeweili- 

s  gen  Garnstopgeräte  an  der  Speichertrommel  an. 
Schmutzpartikel  können  sich  daher  lediglich  auf 
der  in  der  radialen  Richtung  der  Speichertrommel 
außenliegenden  Seite  des  Riemens  ablagern,  wo 
jedoch  eine  Verschmutzung  nicht  zu  einer  Beein- 

w  trächtigung  der  Betriebssicherheit  der  Betäti- 
gungselemente  führen  kann.  Vorzugsweise  sind 
die  Betätigungselemente  auf  dem  Riemen  befe- 
stigt.  Dieser  Ausgestaltung  des  erfindungsgemä- 
ßen  Gerätes  zum  Speichern  des  Garnes  hat  den 

15  Vorteil,  daß  Führungen  für  die  Betätigungsele- 
mente,  wie  sie  bei  Garnspeichergeräten  nach 
dem  Stand  der  Technik  notwendig  sind,  entbehr- 
lich  werden. 

Vorzugsweise  ist  der  Riemen  aus  Gummi,  ins- 
20  besondere  aus  Neopren  gefertigt. 

Wenn  der  Riemen  in  einer  in  Umfangsrichtung 
der  Speichertrommel  verlaufenden  Ausnehmung 
angeordnet  wird,  gleitet  das  Garn  beim  Abziehen 
des  Garnes  von  der  Speichertrommel  alleine  über 

25  die  Mantelfläche  der  Speichertrommel  und  wird 
in  seiner  Bewegung  durch  den  Riemen  im  nicht- 
betätigten  Zustand  der  Garnstopgeräte  nicht 
beeinträchtigt. 

In  Umfangsrichtung  verlaufende  Wülste 
30  zwischen  der  Ausnehmung  und  dem  Mantel  der 

Speichertrommel,  die  in  radialer  Richtung  der 
Speichertrommel  über  den  Mantel  hinausragen, 
bilden  eine  Gleitführungsfläche  für  das  abzuzie- 
hende  Garn,  wodurch  ein  präzises  Anhalten  des 

35  Garnabzuges  von  der  Speichertrommel  bei  Betä- 
tigung  des  Garnstopgerätes  gewährleistet  wird. 

Eine  besonders  einfache  Halterung  der  Betäti- 
gungselemente  wird  dadurch  erreicht,  daß  diese 
auf  dem  Riemen  aufgeklebt  sind. 

40  Vorzugsweise  sind  die  Elektromagnete,  die 
zusammen  mit  den  Betätigungselementen  die 
Garnstopgeräte  bilden,  in  dem  Ring  angeordnet, 
der  die  Speichertrommel  umgibt.  Der  Ring  ist  an 
seiner  den  Betätigungselementen  gegenüber 

45  liegenden  Fläche  mit  einem  harten,  nicht  magne- 
tischen  Band,  vorzugsweise  einem  Stahlband 
ausgekleidet,  durch  das  einerseits  eine  äußersts 
ebene,  auch  gegen  langen  Betrieb  widerstehende 
Anschlagfläche  für  die  Betätigungselemente 

so  gebildet  wird.  Ferner  wird  durch  das  harte,  nicht 
magnetische  Band  ein  magnetisches  Ankleben 
der  Betätigungselemente  an  den  Elektromagne- 
ten  im  nicht-betätigten  Zustand  der  Garnstopge- 
räte  erreicht. 

55  Wenn  der  Riemen  mit  Vertiefungen  zum  Auf- 
nehmen  der  Betätigungselemente  versehen  ist, 
lassen  sich  diese  einerseits  besonders  sicher  mit 
einem  elastischen  Klebstoff  mit  dem  Riemen  ver- 
binden.  Andererseits  wird  die  Fertigung  des  mit 

60  den  Betätigungselementen  versehenen  Riemens 
dadurch  erleichtert,  daß  der  Riemen  auch  durch 
eine  unerfahrene  Fertigungskraft  nur  an  den  vor- 
gesehenen  Steilen,  die  gegenüber  den  Elektroma- 
gneten  zu  liegen  kommen,  mit  den  Betätigungs- 

65  elementen  versehen  wird. 
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Vorzugsweise  ist  der  Riemen  zu  seinen  Seiten 
oder  zu  der  Speichertrommel  hin  mit  Vorsprün- 
gen  versehen,  die  mit  Rücksprüngen  in  der  Spei- 
chertrommel  im  Bereich  der  Ausnehmung  Ein- 
griff  nehmen,  um  die  winkelmäßige  Lage  bzw.  die 
Lage  in  Umfangsrichtung  des  Riemens  bezüglich 
der  Speichertrommel  festzulegen.  Durch  diese 
Ausgestaltung  wird  verhindert,  daß  im  Laufe  des 
Betriebes  der  Riemen  auf  der  Speichertrommel  in 
Umfangsrichtung  wandert,  wodurch  ein  sicheres 
Ansprechen  der  Betätigungselemente  auf  die  von 
den  Elektromagneten  erzeugten  Magnetfelder  in 
Frage  gestellt  sein  könnte. 

Nachfolgene  wird  unter  Bezugnahme  auf  die 
beiliegenden  Zeichnungen  eine  bevorzugte  Aus- 
führungsform  des  erfindungsgemäßen  Gerätes 
zum  Speichern  von  Garn  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen: 

Figur  1  eine  schematische  Darstellung  der 
Querschnittsdarstellung  eines  Abzugsendes  einer 
Speichertrommel  eines  Garnspeichergerätes 
gemäß  der  vorliegenden  Erfindung; 

Figur  2  eine  vergrößerte  Detaildarstellung  des 
in  Figur  1  gezeigten  Garnspeichergerätes; 

Figur  3  eine  Querschnittsdarstellung  durch 
einen  Teil  des  Garnspeichergerätes  im  Bereich 
eines  Garnstopgerätes,  das  sich  in  seinem  nicht- 
betätigten  Zustand  befindet; 

Figur  4  eine  weitere  Querschnittsdarstellung 
entsprechend  Figur  3,  bei  der  das  Garnstopgerät 
in  seinem  betätigten  Zustand  gezeigt  ist. 

Wie  in  Figur  1  gezeigt  ist,  besteht  ein  Garnspei- 
chergerät  1  aus  einer  Speichertrommel  2,  die  von 
einem  Ring  3  umgeben  ist. 

Die  Speichertrommel  2  wird  gegenüber  dem 
Ring  3  durch  eine  nicht  gezeigte  Permanentman- 
gnetanordnung  winkelmäßig  festgelegt.  Auf  die 
Speichertrommel  2  kann  mittels  eines  (nicht  dar- 
gestellten)  Aufwickelgerätes  ein  zeitweiliger 
Garnvorrat  aufgebracht  werden,  mit  der  eine 
intermittierende  Garnaufnahme  eines  nachfol- 
genden,  das  Garn  verbrauchenden  Gerätes,  wie 
beispielsweise  eines  Webstuhles  oder  einer 
Strickmaschine,  ausgeglichen  werden  kann.  Die 
Anzahl  der  von  der  Speichertrommel  2  abgezoge- 
nen  Garnwindungen  wird  von  einer  optoelektro- 
nischen  Erfassungseinrichtung  4,  die  aus  einer 
Leuchtdiode  und  einem  Fototransistor  besteht, 
ermittelt.  Das  Garn  7  wird  beim  Abziehen  von  der 
Speichertrommel  2  durch  einen  Spalt  8  gezogen, 
der  zwischen  der  Speichertrommel  2  und  dem 
Ring  3  liegt.  Eine  Mehrzahl  von  Garnstopgeräten 
5,  6  ist  in  Umfangsrichtung  der  Speichertrommel 
bzw.  des  Ringes  gleichmäßig  von  einander  bean- 
standet  angeordnet.  Jedes  Garnstopgerät  5,  6 
besteht  aus  einem  durch  ein  elektrisches  Steuer- 
signal  betätigbaren  Elektromagneten  5  und  aus 
einem  Betätigungselement  6,  das  bezüglich  des 
Elektromagneten  5  jenseits  des  Spaltes  8  liegt. 
Jeder  Elektromagnet  5  besteht  aus  einer  Spule  9 
mit  einem  mittig  angeordneten  Kern  10,  der  in 
radialer  Richtung  im  Ring  3  liegt.  Die  Speicher- 
trommel  2  weist  im  Bereich  ihres  Mantels  11  eine 
in  Umfangsrichtung  der  Speichertrommel  2  ver- 
laufende  Ausnehmung  12  in  Form  einer  Ringnut 

auf.  In  dieser  Ringnut  12  liegt  ein  Riemen  13,  der 
aus  Neopren  besteht.  Auf  dem  Riemen  13  sind  in 
regelmäßigen  Abständen,  die  den  gegenseitigen 
Winkelabständen  der  Elektromagnete  5  entspre- 

5  chen,  die  Betätigungselemente  6  aufgeklebt. 
Die  Betätigungselemente  bestehen  aus  einem 

weichmagnetischen  Material,  vorzugsweise 
Eisen.  Die  Betätigungselemente  sind  kegeistum- 
pfförmig  ausgebildet.  Jedoch  sind  auch  andere 

10  Formen  anstelle  der  Kegelstumpfform  des  Betäti- 
gungselementes  6  denkbar,  wobei  es  jedoch  vor- 
teilhaft  ist,  wenn  die  Seite  des  Betätigungsele- 
mentes,  die  in  dessen  betätigten  Zustand  dem 
Garn  7  zugewandt  ist,  derart  gegenüber  der  radia- 

15  len  Richtung  geneigt  ist,  daß  eine  Spannung  in 
Garn  7  zu  einer  in  radialer  Richtung  der  Speicher- 
trommel  2  nach  innen  gerichteten  Reaktionskraft 
führt. 

Eine  vergrößerte  Detaildarstellungeines  Aus- 
20  Schnittes  des  in  Figur  1  dargestellten  Garnspei- 

chergerätes  ist  in  Figur  2  wiedergegeben.  Diejeni- 
gen  Teile,  die  den  unter  Bezugnahme  auf  Figur  1 
bereits  beschriebenen  Teilen  entsprechen,  sind 
mit  gleichen  Bezugszeichen  versehen.  Ein  Teil  der 

25  Garnstopgeräte  5  befindet  sich  in  dem  nicht- 
betätigten  Zustand.  Diese  Garnstopgeräte  sind 
mit  dem  Bezugszeichen  5b  bezeichnet.  Ein  Garn- 
stopgerät,  das  sich  in  seinem  betätigten  Zustand 
befindet,  ist  durch  das  Bezugszeichen  5a  hervor- 

30  gehoben.  Die  Betätigung  des  Garnstopgerätes  5a 
durch  Zuführen  eines  Steuerstromes  zu  dessen 
Elektromagneten  führt  zu  einem  magnetischen 
Feld,  das  sich  längs  des  Kernes  10  erstreckt  und 
das  dem  Kern  10  gegenüber  liegende  Betäti- 

35  gungselement  6  in  den  Ringspalt  8  zieht,  so  daß 
dies  an  dem  Stahlband  14  anliegt,  mit  dem  die  der 
Speichertrommel  2  gegenüber  liegende  Fläche 
des  Ringes  3  ausgekleidet  ist.  Hierbei  wird  der 
spiralenförmige  Abzug  des  Garnes  7  von  der 

40  Speichertrommel  unterbrochen. 
Im  Bereich  des  betätigten  Garnstopgerätes 

oder  Elektromagneten  5a  wird  der  Riemen  13  von 
der  Speichertrommel  2  im  Bereich  der  Ringnut  12 
abgehoben  und  gedehnt  und  wirkt  somit  als 

45  vorgespannte  Rückholfeder  für  das  Betätigungs- 
element  6. 

Vorzugsweise  ist  die  Gesamtlänge  des  elas- 
tischen  Riemen  13  geringfügig  kürzer  gewählt  als 
der  Umfang  der  Ringnut  12  der  Speichertrommel 

so  2.  Hierdurch  ergibt  sich  eine  gewünschte  Vor- 
spannung  der  durch  den  Riemen  13  gebildeten 
Rückholvorrichtung  für  das  Betätigungselement  6 
auch  in  der  unbetätigten  Lage  der  Garnstopgeräte 
5,  6. 

55  Die  Figuren  3  und  4  stellen  Längsschnittdarstel- 
lungen  längs  der  Ebenen  III-III  bzw.  IV-IV  gemäß 
Figur  2  dar. 

Der  Ring  3  weist  einen  Hohlraum  auf,  in  dem 
der  Elektromagnet  5  festgelegt  ist.  Damit  das 

60  durch  die  Spule  9  des  Elektromagneten  5  erzeugte 
Magnetfeld  nicht  kurzgeschlossen  wird,  besteht 
der  Ring  3  aus  nicht  magnetischem  Material,  wie 
beispeilsweise  einem  Hartkunststoff.  Ebenso  ist 
die  Speichertrommel  2  aus  nicht  magnetischem 

65  Material  gebildet.  Vorzugsweise  ist  ein  magne- 
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tischer  Pfad  vorgesehen,  der  sich  von  dem  in 
radialer  Richtung  äußeren  Ende  des  Kernes  10  bis 
in  einen  Bereich  der  Speichertrommel  2  ersteckt, 
der  direkt  unterhalb  der  Ausnehmung  12  endet. 
Auf  diese  Weise  kann  ein  besonders  starkes 
Magnetfeld  im  Bereich  des  Betätigungselementes 
6  erzeugt  werden. 

Die  Ausnehmung  oder  Ringnut  12  geht  in  den 
Mantel  11  der  Speichertrommel  2  mit  Ringwül- 
sten  15  über,  die  in  radialer  Richtung  der  Spei- 
chertrommel  2  über  deren  Mantel  11  hinausra- 
gen.  Gleichfalls  erstrecken  sich  die  Ringwülste  15 
gegenüber  der  Ringnut  12  nach  innen.  Auf  diese 
Weise  wird  eine  präzise  Führung  des  Garnes  7  bei 
seinem  Durchlauf  durch  den  Spalt  8  zwischen 
dem  Ring  3  und  der  Speichertrommel  2  im 
Bereich  des  Betätig  unselementes  6  gewährleistet. 

Der  Boden  der  Ringnut  12  kann  geriffelt  ausge- 
führt  sein,  um  ein  leichtes  Ablösen  des  elas- 
tischen  Riemens  13  bei  Aktivierung  eines  Garn- 
stopgerätes  5  zu  ermöglichen. 

In  Abweichung  von  dem  beschreibenen  Aus- 
führungsbeispiel  können  die  Betätigungsele- 
mente  durch  Formschluß  mit  dem  Riemen  Ein- 
griff  nehmen,  anstatt  mit  diesem  verklebt  zu  sein. 

Als  Material  für  den  Riemen  kommt  neben 
Neopren  oder  Gummi  jeglicher  elastisch-federn- 
der  Werkstoff  in  Betracht. 

Der  Riemen  muß  nicht  zwangsweise  als 
geschlossener  Riemenring  ausgeführt  sein,  son- 
dern  kann  auch  aus  Teilstücken  bestehen,  die  sich 
nur  über  Teilstrecken  des  Umfanges  der  Spei- 
chertrommel  erstrecken. 

Patentansprüche 

1.  Gerät  zum  Speichern  von  Garn,  insbesoniere 
für  Webstühle  und  Strickmaschinen, 

mit  einer  feststehenden  Speichertrommel  (2), 
auf  die  ein  zeitweiliger  Garnvorrat  mit  einem 
Aufwickelgerät  aufwickelbar  ist  und  von  der  Garn 
über  ein  Abzugsende  der  Speichertrommel 
abziehbar  ist, 

mit  einem  die  Speichertrommel  umgebenden 
Ring  (3),  durch  den  ein  Spalt  zwischen  der  Spei- 
chertrommel  und  dem  Ring  festgelegt  wird, 

mit  wenigstens  einem  Garnstopgerät,  das  ein 
Betätigungselement  (6)  aufweist,  welches  zum 
Verhindern  des  Abziehens  des  Garnes  von  der 
Speichertrommel  in  den  Spalt  zwischen  der  Spei- 
chertrommel  und  dem  Ring  bei  Aktivierung  des 
Garnstopgerätes  einbringbar  ist,  und 

mit  einer  Rückholvorrichtung  für  das  Betäti- 
gungselement,  mit  der  dieses  nach  Beendigung 
der  Aktivierung  des  Garnstopgerätes  aus  dem 
Spalt  herausziehbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Rückholvorrichtung  durch  einen  in 
Umfangsrichtung  der  Speichertrommel  (2)  ver- 
laufenden,  aus  einem  elastischen  Material  beste- 
henden  Riemen  (13)  gebildet  wird,  der  mit  dem 
wenigstens  einen  Betätigungselement  (6)  Eingriff 
nimmt. 

2.  Gerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Betätigungselement  (6)  auf  dem 
Riemen  (13)  befestigt  ist. 

3.  Gerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Riemen  (13)  aus  Gummi, 
vorzugsweise  aus  Neopren,  besteht. 

4.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Riemen  (13)  in 

einer  in  Umfangsrichtung  der  Speichertrommel 
(2)  verlaufenden  Ausnehmung  (12)  angeordnet 
ist. 

5.  Gerät  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
10  zeichnet, 

daß  die  in  Umfangsrichtung  verlaufende  Aus- 
nehmung  (12)  über  in  Umfangsrichtung  verlau- 
fende  Wülste  (15)  in  den  Mantel  (11)  der  Speicher- 
trommel  (2)  übergeht,  und 

15  daß  die  Wülste  in  radialer  Richtung  der  Spei- 
chertromme!  (2)  über  deren  Mantel  hinausragen. 

6.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Betätigungsele- 
ment  (6)  auf  dem  Riemen  (13)  aufgeklebt  ist. 

20  7.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Garnstopgeräte  (5,  6)  jeweils  einen  in 
dem  Ring  (3)  angeordneten  Elektromagneten  (5) 
aufweisen,  und 

25  daß  der  Ring  (3)  an  seiner  den  Betätigungsele- 
menten  (6)  gegenüber  liegenden  Fläche  mit 
einem  harten,  nicht  magnetischen  Band,  vorzugs- 
weise  einem  Stahlband  (14),  ausgekleid  ist. 

8.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
30  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Riemen  (13) 

Vertiefungen  aufweist,  in  denen  die  Betätigungs- 
elemente  (6)  aufgenommen  sind. 

9.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Riemen  (13) 

35  Vorsprünge  aufweist,  die  mit  Rücksprüngen  der 
Ausnehmung  (12)  Eingriff  nehmen,  um  die  Lage 
des  Riemens  (13)  bezüglich  der  Speichertrommel 
(2)  in  deren  Umfangsrichtung  festzulegen. 

40  Revendications 

1  .  Dispositif  de  stockage  de  f  il,  notamment  pour 
des  metiers  ä  tisser  et  des  metiers  ä  tricoter, 

comportant  un  tambour  accumuiateur  fixe  (2), 
45  sur  lequel  une  reserve  temporaire  de  fil  peut  etre 

enroulee  ä  l'aide  d'un  dispositif  de  bobinage  et  ä 
partir  duquel  le  fil  peut  etre  devide  par  l'interme- 
diaire  d'une  extremite  de  tirage  du  tambour  accu- 
muiateur, 

so  un  anneau  (3)  entourant  le  tambour  accumuia- 
teur  et  par  lequel  est  determinee  une  fente  entre 
le  tambour  accumuiateur  et  l'anneau, 

au  moins  un  dispositif  d'arret  du  fil,  qui  com- 
porte  un  element  d'actionnement  (6)  pouvant  etre 

55  insere,  afin  d'empecher  le  tirage  du  fil  ä  partir  du 
tambour  accumuiateur,  dans  la  fente  entre  ce 
dernier  et  l'anneau  lors  de  l'activation  du  disposi- 
tif  d'arret  du  fil,  et 

un  dispositif  de  rappel  pour  l'element  d'action- 
eo  nement,  a  l'aide  duquel  ce  dernier  peut  etre  retire 

hors  de  la  fente  ä  la  fin  de  l'activation  du  dispositif 
d'arret  du  fil,  caracterise  en  ce 

que  le  dispositif  de  rappel  est  forme  par  une 
courroie  (13)  qui  s'etend  dans  la  direction  circon- 

65  ferentielle  du  tambour  accumuiateur  (2),  est  reali- 

4 
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see  en  un  materiau  elastique  et  vient  en  prise  avec 
l'element  d'actionnement  (6)  au  moins  prevu. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  l'element  d'actionnement  (6)  est  fixe  sur 
la  courroie  (13). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  la  courroie  (13)  est  realisee 
en  caoutchouc,  de  preference  en  neoprene. 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  la  courroie  (13)  est  disposee 
dans  un  evidement  (12)  qui  s'etend  dans  la 
direction  circonferentielle  du  tambour  accumuia- 
teur  (2). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise 
en  ce 

que  l'evidement  (12),  qui  s'etend  dans  la  direc- 
tion  circonferentielle,  se  prolonge  par  l'enveloppe 
(11)  du  tambour  accumuiateur  (2),  par  l'interme- 
diaire  de  rebords  (15)  qui  s'etendent  dans  la 
direction  circonferentielle,  et 

que  les  rebords  font  saillie  dans  la  direction 
radiale  du  tambour  accumuiateur  (2),  au-delä  de 
son  enveloppe. 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que  l'element  d'actionnement  (6) 
est  colle  sur  la  courroie  (13). 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterise  en  ce 

que  les  dispositifs  (5,  6)  d'arret  du  fil  possedent 
chacun  un  electroaimant  (5)  dispose  dans  l'anneau 
(3),  et 

que  l'anneau  (3)  est  colle,  au  niveau  de  sa 
surface  situee  ä  l'oppose  de  l'element  d'actionne- 
ment  (6),  sur  une  bände  amagnetique  dure, 
notamment  une  bände  d'acier  (14). 

8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä7, 
caracterise  en  ce  que  la  courroie  (13)  comporte  des 
renfoncements  dans  lesquels  sont  loges  les  ele- 
ments  d'actionnement  (6). 

9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8, 
caracterise  en  ce  que  la  courroie  (13)  possede  des 
parties  saillantes  qui  viennent  en  prise  avec  des 
epaulements  de  l'evidement  (12),  pour  determiner 
la  position  de  la  courroie  (13)  par  rapport  au 
tambour  accumuiateur  (2)  dans  la  direction  circon- 
ferentielle. 

Claims 

1.  Apparatus  for  storing  yarn,  in  particular  for 
weaving  looms  and  knitting  machines,  comprising 

a  stationary  storage  drum  (2)  onto  which  a 
temporary  yarn  supply  is  windable  with  a  winding 
means  and  from  which  yarn  is  withdrawable  via  a 
take-off  end  of  the  storage  drum. 

a  ring  (3)  surrounding  the  storage  drum  and 
defining  a  gap  between  the  storage  drum  and  the 
ring, 

at  least  one  yarn  stop  mechanism  with  an 
5  actuating  element  (6)  which  to  prevent  the  with- 

drawal  of  yarn  from  the  storage  drum  is  introduc- 
ible  into  the  gap  between  the  storage  drum  and  the 
ring  on  activation  of  the  yarn  stop  mechanism, 

and  a  return  means  forthe  actuating  elementfor 
w  retracting  the  latter  out  of  the  gap  after  the 

activation  of  the  yarn  stop  mechanism  has  ended, 
characterized  in  that 

the  return  means  is  formed  by  a  belt  (13)  which 
extends  in  the  circumferential  direction  of  the 

15  storage  drum  (2),  is  made  of  an  elastic  material  and 
engages  with  the  at  least  one  actuating  element 
(6). 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  the  actuating  element  (6)  is  attached  to  the 

20  belt  (13). 
3.  Apparatus  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 

terized  in  that  the  belt  (13)  is  made  of  rubber, 
preferably  neoprene. 

4.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1  to 
25  3,  characterized  in  that  the  belt  (13)  is  situated  in  a 

recess  (12)  extending  in  the  circumferential  direc- 
tion  of  the  storage  drum  (2). 

5.  Apparatus  according  to  Claim  4,  characterized 
in  that 

30  the  recess  (12)  extending  in  the  circumferential 
direction  turns  via  beads  (15)  extending  in  the 
circumferential  direction  into  the  Shell  (11)  of  the 
storage  drum  (2)  and 

in  that  the  beads  protrude  in  the  radial  direction 
35  of  the  storage  drum  (2)  beyond  its  shell. 

6.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1  to 
5,  characterized  in  that  the  actuating  element  (6)  is 
adhesively  attached  to  the  belt  (13). 

7.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1  to 
40  6,  characterized  in  that 

the  yarn  stop  mechanisms  (5,  6)  each  have  an 
electromagnet  (5)  arranged  in  the  ring  (3)  and 

in  that  the  ring  (3)  is  lined  at  its  surface  which  is 
opposite  the  actuating  elements  (6)  with  a  hard, 

45  non-magnetic  tape,  preferably  a  steel  tape  (14). 
8.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1  to 

7,  characterized  in  that  the  belt  (13)  exhibits 
depressions  holding  the  actuating  elements  (6). 

9.  Apparatus  according  to  any  one  of  Claims  1  to 
so  8,  characterized  in  that  the  belt  (13)  exhibits 

forward  projections  which  engage  with  rearward 
projections  of  the  recess  (12)  in  order  to  fix  the 
Position  of  the  belt  (13)  relative  to  the  storage 
drum  (2)  in  the  circumferential  direction  thereof. 
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